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Wegluktes Feſt! beglukte Stunde!

 Beglukter Tag! beglukte Zeit!J n Da man mit ſehr erfreutem Munde,

eDem Lehrer treue Wunſche weiht:

Fur unſer Wohl und Glukke wacht;
Dem Lehrer, den wir gerne horen,
Der uns zu achten Leuten macht.

KR *k ke ue
Wge gluklich ſind wir nicht zu nennen,

Und, o! wie bin ich nicht beglukt?
Jch will, und muß es frey bekennen,

Und dazu biſt du Feſt geſchikt,
Du Feſt, ſo uns mit dieſem Lehrer,
Mit dieſem Vater ſelbſt begabhtt,

Der uns als ſeine treue Horer
Mit Unterricht und Vortrag labht
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Als, daß Du gieß anduelicn biſt.

ce.Ein Gonner! Deingelaßnes Weſen
Und Derines Geiſtes Sittſamkeit,
Das willnicht hohe Worte leſen;
Das iſt von eiteln Ruhmn befreyt; 5

Drum ſollen auch hier dieſe Proben,
So meines Herhzens Abris ſehn,
Nicht ubertrieben, eitel loben;
Was hilft ein ſo verſteliter Schein?

Dge Welt kennt Deint groſſe Gaben

Von ungemeiner Seltenheit
Die wir in Deinen Schriften haben;
Des Vortrags Reiz und Grundlichkeit
Laſt Dich ſchon meints Lobs entbahren
So doch nur heiſch und lallend iſt
Es kan doch weiter nichts gewahren

Dein
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S7 Ein Geiſt der iſt von ſolcher Stark?

Dein Vortrag iſt ſo angenehm;
Daß ich oft Bangigkeit bemerke,
Ach! wunſch ich, mocht es nur geſchehn,

Daß Deine Lehren, Dein Geſprache
Mir Morgen wieder brachten Ruh;
Und daß es mir nur nicht gebrache

An Mitteln und an Zeit dazu.
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aJr Lehrer! iſt rs zu zu ſchreiben,

Was ſich an mir hier hat erhoht;
Und dieſes muß auch feſte bleihen
Weil es auf feſten Gründen ſteht.

Du trugſt mir vor die Glaubens Lehre,
Und damit ſolche feſte ſey,

Fugſt Du zugleich zur Gegenwehre
Und Schuf derfelben alles bey.

).(3 Und
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or izo iſt noch Dein Beſtreben

Zu zeigen, was uns nötig iſt,
Wenn man mit GOtt wil einig leben;
Und wer da ſey ein rechter Chriſt.
Vernunftig, grundlich, bundig, ſchone
Und aus der Schrift fuhrſt Du uns an,
Gleich wie ein Vater ſeine Sohne,

Erleuchter und gelehrter Mann!

hJech ſchweige izo audrer Lehren,

Die mir Dein Mund ſchon vorgelegt:
Bey deren Uberlegen, horen,
Sich Herze, Geiſt und Adern regt.
Und o! wie wird man nicht geruhret

Wenn man ſich ſonſt mit Dir beſpricht,
Was wird nicht da vor Luſt verſpuhret,

Wie freundlich iſt Dein unterricht?
J

Dis
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E3s alles bleibet eingepraget

Jn meiner Dir geweihten Bruſt;
So lange ſich mein Blut beweget,
So denk ich an Dich auch mit Luſt;
Dein Bild bleibt mir ſtets eingegraben;

Es ſoll ſtets mein Begleiter ſeyn;
Dein Vortrag ſoll mich immer laben;
Ach! Dein Entbehren macht mir Pein.

K X
25Je Kirche wunſcht Dir ſpate Zeiten

Weil Du ihr Schmuk und Zierde biſt;
Dein Fleiß der wird von vielen Leuten
Mit Ehrfurcht und mit Lob gekuſt;
Und ob gleich manche Neider kommen,

Die Deiner Tieffe Haſſer ſind;

So wird dadurch Dir nichts benommen,

Warum? ſie ſind an Wiſſen blind.
Der
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Eer Hochſte dehne Deine Jahre

Biß zu bereiften Haaren aus;
Er ſchaffe, daß man ſtets erfahre
Dein Haus ſeh ein begluktes Hauß;
Sein Seegen muß wie Strohme flieſſen
Und ſich mit einem Uberfluß
Um Deines Hauſes Granzen gieſſen,
Der auch die Enkel treffen muß.

C
Sqn ſtiije Deines Leibes Krafte;

Du ſeyſt mit ſeinem Schuz behult;
Er crone Deine Amts-Geſchafte.
Er ſey Dein Helffer, Helm und Schild.
Gib uns noch viele Deiner Werke,
Bleib mein und auch Salinens Freund,
Biß daß man endlich Deine Starcke
Jm Alter und recht ſpat beweint.
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